
Lokal-Nachrichten aus der 
allen Hei-noth. 

If « Preußen. 
pro-im Irr-endenng L Berlinz Die Neichgregierung be- 

absichtigt, tiir eine Kollektivaaestels 
lang des deutschen Weinhandels auf 
der Weltausstetlung zu Paris einen 

Zuschuß non 50,000 Mark zu leisten-—- 
edeutende Unterschlagnngen wurden 

in der hiesigen allgemeinen Orte-tran- 
kenkasse der gewerblichen Arbeiter und 
Urbeiterinnen entdeckt. Der schuldige 
Aassenbeamte ist verhaften —Eine 
deutsche Gesellschaft silr Vollsbädcr 
soll hier gegründet werden. Der Ans- 
rus, rnit dem sie sich an die Oeffent- 
lichkeit wendet, ist von 300 in der 
Balksbiidersrage thätigen und erfahre- 
nen Männern unterzeichner. — Dem 
Parlamentg - Berichterstattek Linden 
der seit 50 Jahren auf der Journa- 
listensTribüne des Stadtverordneten- 
Sihnngosaaleg thätig ist, wurden auf 
Beschlußder-Stadtverordnetenversannns 
lung 2000 Mark als Ehrensold aus der 
Stadlhattptkasse ildekwiesen.—Fiir den 
Transpart der Gefangenen vom Mol- 
kenntarlt nach dem neuen Tegeler 
Strasgesängniß sind jene «griine« 
Pserdebahnwagen einqerichtet, die im 
Innern ähnlich den bekannten Zellen- 
wilaen konstruikt sind. 

Charlottenburg Die fortge- 
schriebene Bevölkerungszahl betrug 
nach der neuesten Berbfsentlichung des 
statistischen Amtes der Stadt Ende 
September 168,856. 

Küstein Mit dem dieser Tage 
zur Disposition gestellten Kommun- 
danten von Küstrim Generalmajor 
Ladernanm scheidet der lehre derjenigen 
aktiven Ossitiere, welche oon der Pile 
aus gedient haben, aue der preußischen 
Armee. Lodemann gehörte als Unter- 
osfigier des brandenbnrgischen Pionieri 
Bataillono Nr. s zu den drei Leuten 
des Bataillons, welche, der Sturm- 
abtheilung des brandenburgischen Fiisis 
lieriRegiments Nr. 35 angeht-kenn 
durch einen Pulveriack die Pallisadens 
wand iin Graben der Schanze 2der 
Diippelstellung am is. April ist« 
öffneten. 

provin: Damms-en 
Hannover. Hier wurden sechs 

anarchistischer tlintriebe verdächtige 
Personen, die aus Berlin, Hamburg 
und Italien kamen, in Folge hierher 
gesandter Photographien verhaften 
Man vermuthet, daß ein Plan gegen 
den Kaiser vorliege, der nächstens nach 
Hannover nnd zur Jagd nach Springer 
kommen will. 

Badenstedt. Ein gewaltiges 
Feuer äscherte vier Siederauuie der 
Saline Egestorfi ein. Zwei Kinder 
des Steuerauijeherd Walter konnten 
nur inr letzten Moment vorn Er- 
stickungstode gerettet werden. Der 
Mobiliarschoden ist bedeutend. 

pro-trink speisen-klamm. 
Kassel. Der Verkehr auf der 

lanalisirten Fulda hat in letzter Zeit 
einen ganz erheblichen Aufschwung ge- 
nommen, wodurch sich auch schon jetzt 
die Unzulänglichkeit des uui hiesigen 
Hasen erbauten städtischen Yrizrerhauiee 
ergab. Die stadtischen Behörden haben 
nunmehr beschlossen, das Yagerliauis 
durch einen Neudnu uin ein Trittthcil 
zu ver-größern 

Vom durg Jn Niedereschbach ist 
die Laubueinnhle bis auf das Wohn- 
gebiiude niedergebrannt. 

Yolscnxollrrm 
Sigitiarittgeti. Dein tapferen 

Erzherzog liaisl von Oefterreirlt soll 
anliißlicti der Wiederkehr der sur den 
Etzherzog siegreiche-n Entlacht l;ci 
Oslrach-Holsetitengi-it lain Il. Mark 
NOT-) auf dein ltci Lttrach gelegenen 
Buchbiihl ein Denkmal errichtet wer- 

den. Der Plan ist von dein Llrchitelten 
und Landeslonservator Laur hier ange- 
fertigt. Vom Vuehbnhl auf-, der die 
ganze Umgegend heiter-richt, leitete der 
Eczherzog die Schlacht. 

Provin- Pommcrw 
Bart h. Jn der Nulse von Christ- 

ehurch lGrafschait Dante-, England; 
trieben Floße an due Ufer, auf welchem 
sieh vier Seeleute des in der Nahe der 
Needles gestrandeten, lsiee beheintathes 
ten Dreimaitskhoonere »Ernst,« befan- 
den. Troy der Strapazen und Entbeh- 
rnngen befinden ittls die Geretteten 
wohl. Die Leiche des stittsten See- 
rnannes, des Zimmermanns Joseph 
Kuhh wurde gleichfalls dort an daa 
Ufer geschwenitnt. 

Silbersdors. HierslatbdieAlti 
iiserin Projahn in dein Alter von li« 
Jahren, 3 Monaten und 22 Tagen, 
vielleicht die alteste Frau Poinnierne. 
Geboten war sie in Rehtvinkel bei 

akodohagen ain Zit. Juli l794. 

Zwar erblindet und sast taub, war sie 
doch fast nie lranl gewesen. Bis vor 

einigen Jahren wußte sie noch vieles 
aus der Napoleonezeit zu erzählen. 

I den leyten Jahren wurde sie zum 
buttslage mit einent hohen kaiser- 

lichen Gnadensesehent bedacht· 
provin- pas-w 

- Polen. Am l. April lett-O wird 
das leinische nstitut flir die Stadt 
und eProvinz osenselne Thätigleit 
beginnen.—0n Folge der sungsten 
Munizipalwahlen seht sich das neue 

Stadtveesrdnetenssollegium aus so 

Deutschen und 6 Polen zusammen. 
Be omderq. Nach dreltäqiger Bek- 

sandlttng perhangte das Schwur ericht 
dee den Schuhmacher Ouard raus- 

III sangen-in der in der Nacht zum 
Io- ssli die Ivsährige deseietle 
.- 

———s 

schmetzer ermordet nnd beraubt hatte, 
die Todesstrasr. 

provins Osten-ruhten 
Gu rn bin n e n. Die Verminderung 

der hiesigen Garnifon, die am l. Okto- 
ber durch den Abgang des Bataillons 
des 147. Negitnente eingetreten ist, 
wird dadurch wieder ausgeglichen, daß 
im Laufe ded nächsten Jahres drei Ab- 
theilnngen Artillerie hierher verlegt 
werden. 

Ort e l d b u r g. Die hiesige Lieder- 
tafel lonnte ihr firsjiihriges Stiftung-z- 
fest begehen. 

Nu f;. Von einein iiiutshunde wurde 
der Stadtwächter Briiß derartig zer- 
sleischt, daß innerhalb fiinf Minuten 
der Tod in Folge Verblutung eintrat- 

Provinz Ulcstprcusiem 
Blandau. Als neulich zwei 

Toinpfriluglotomobilen hierher lamen, 
fiel ein altes Miitterchen, das noch nie 
derartigen gescheit hat, attf die Knie, 
betrenziqte sich und sagte: »Man hat 
vom Antichrist erzählt, da ist er.« 

T h orn. Ein schwerer llngliickssall 
hat sieh ans dein hiesigen Artillerie- 
fchießnlahe ereignet. Der Schachtmei- 
fter Doll aus Schliisselmiihle wurde 
dort als schrecklich verftiimrnelte Leiche 
vorgefunden; fein Leib wur ausgerissen 
Und die Füße abgerissen. Doll hat 
beim Suchen von Geschoßtheilen einen 
Blindgiinger gefunden, der beim Fort- 
schassen exvlodirt ist- 

Meinprovinp 
Bonn. Jn der Stadtverordnetens 

fihung wurde die Errichtung einer 
stiidtischen Arbeitdverrnittelungdstelle 
siir männliche und weibliche Arbeiter 
beschlossen. 

E l b e r f c l d. Landtagsabgeordneter 
Dr· Böttinger hat aus Anlaß feines 
50. lsiebnrtetageo der von ihm und 
feiner Gemahlin gegriindeten »Bottin- 
get-Stiftung des Kreises Metttnann« 
erneut t»,0»0 Mart zugewandt. Die 
Stiftung hat den Zweck, aus den Zin- 
fen oerwundeten Kriegern beziehungs- 
weise deren Hinterbliebenen Ehren- 
gaben und, fo weit die Mittel reichen, 
verschiimten Armen des genannten 
Kreises Beihilfen zu gewahren. 

M. iGladbach Jn Odenkirthen 
erfchoß sich der in Kontan gerathene 
Fabritbesitzer Ztillrtiann-«5, als er ver- 

hastet werden follte. 
Wesel. Hierhatderaitdfeitiertiis3- 

herigen Lehrerftellnng an der Himmel- 
fohrtSschule entlassene Lehrer Oreg- 
tnann den Rettor der Anstalt, dein er 

die Schuld siir feine Dienstentlassung 
gibt, Tr. Bienen sowie dessen Gattin 
durch 5)ievolverfchiisse verwundet. 

Provinz Dach ken. 
Erfurt. Jnt Prozeß wegen der 

Stroßenunruhen in der Psingstwoche 
wurden neun Angeklagte freigesprochen, 
sechs wegen Vetheiligung an einein 
Aufruhr zu sechs bis zwoii Monaten 
Gefängniß, einer wegen Beleidigung 
der Polizei zu vier Monaten Gefang- 
niß verurtheilt. 

Naurn bnrg. Hier soll ein liadeti 
tenhaus errichtet werden. 

« Stendal. Der Aufseher Borchert 
aus detn Rittergut Luderitz wurde 
Abends aus freiem Felde von zwei 
Wilddieben erscttossen. Man ist den 
Thätern auf der Spur. 

Provinz girislcsicw 
Br ee l au. Die Direktion des hie- 

sigen Stadttheaters hat durch Anschlag 
dein Künstlerpersonal verboten, in 
Rodsahrettleidung das Theater zu be- 
treten. 

Hirschderg. Die hiesige Straf- 
karnrner verurtheilte den Direktor 
Jäger und den Revisor Ollineti vom 

Warmbrunner Kredit- und Sparverein 
wegen Unterschlagung von 17,·«»") 
Mart zu vier und drei Jahren Gesang- 
niß. Der dritte an den linterschlagun- 
gen Betheiligte, der Vorsitzende des 
Aussichterathee, Haude, hatte sich das 
Leben genommen. 

S ch ar l e y. Aus der Vieh-Schatten- 
grube explodirten zehn Pfund Dynainit 
vor der acht Centner Sprengstofse ber- 
genden Thuantitkamnier. Ein Berg- 
arbeiter wurde getödtet. L 

provknk schleunig-Polacken 
Schlestvig Der Landrath des 

Kreises Storinarn hatte dem Fabrikan- 
ten Heil in Wandebeck verboten, Rus- 
sen und Oesterreicher in seiner Fabrik 
als Arbeiter anzustellen, ein Erlaß, 
welcher vorn Minister des Innern 
pcoinpt aufgehoben wurde. 

Altona. Die beriichtigte Tabak- 
diebstahl-’2lngeleges.iheit, die seinerzeit 
viel Stand unfgewirbelt hatte und von 

Berliner Blättern me llngehenerliche 
susgebouscht worden war-ed sollte sich 
schließlich um viele Millionen handeln 
—latn kürzlich vor dein hiesigen Land- 
gericht zur Verhandlung Es ist ein 
ganz einfacher Diebstahl: ein Cigars 
tenqrbeitek hat Alles in Ytlleni 100 
bis 200 Pfund Tabat unterschlngen 
Und an Cigarrenhandler verkauft. Er 
wurde deswegen iu 150 Mart Geld- 
strafe verurtheilt, die der Hehlerei 
angeklagten Betheiligten dagegen 
sämmtlich freigesprochen 

Provlnk III-Matten 
Miinfrer. Die Invaliden-Ver- 

icherungeanftolt Westsolen bewilligte 
n ihrer Auesehußsinung t,000,000 

Mart zur Förderung des Baues von 

Arbeiterwohnungen 
Wottenseheid. In Folge des 

hier sehr statt onftretenden Scharlachi 
lebers und der Tiphtheritis sind 
ltmmtlirhe Boltoskhulen geschlossen 

worden. Der Vandkath hat eine sorg- 
sllltige Desinsettion der Klossenzirni 
mer nnd Sehnthitfe angeordnet. Durch 
sqnitttich haben in jeder Klasse 20 

Mittei- gefehlt. 

Dresden. Die aus den Straßen 
geschehene Vertheilung sozialdemokra- 
tischer Flugblätter zur stieichstagsivahl 
hat das Oberlandesgericht sitr strasbar 
erkannt-Von hier ist der Eisenbahn- 
bureauassistent Gagelmann nach erheb- 
lichen lluterschlagungen fliiehtig getobt- 
den.—Die meisten der ihre Waaren 
auch im einzelnen vertausenden hie- 
sigen Großgejtttaste sind hier zu einem 
Verein zusammengetreten, der die hier 
geplante Besteuerung des Umsatzes 

dieser Großgeschiifte bekämpfen soll. 
Auerbach. Der frühere Stadt- 

kassirer Stark hatte im Jahre 1893 
ein Kassendesizit von 15,000 Mark 
hinterlassen. Bürgermeister Mensch- 
mar soll unt dieses Defizit gewußt, 
es aber verheimlicht haben. Stadtrath 
und Stadtverordnete haben nunmehr 
in ihrer letzten Sitzung beschlossen, 
den Bürgermeister siir das Defizit ver- 

antwortlich zu machen und gerichtlich 
gegen ihn vorzugehen. 

Crimmitfchau. Jn dem mitt- 
leren Teiche des Sahnparls fand man 
einen weiblichen Leichnam. Jn der 
Ertruntenen erkannte man die Frau 
des vor mehreren Wachen auf dieselbe 
Weise und in demselben Teiche um’s 
Leben gekommenen Handarbeiters Ernst 
sahn. 

L e i p z i g. Dem Gustav-Adolf-Ver- 
eine, der hier seinen Sitz hat, ging 
neuerdings ein bedeutendes Kapital 
von ilber 203,000 Mart von Nentner 
Hugo Rolffs zu Mülheim a. Rhein 
zur Förderung der Vereinszwecke schen- 
tungsweise zu. — Oberbürgermeister 
Dr. Georgi hat aus Alters- und Ge- 
sundheitsrücksichten dem Stadtrath sein 
Entlassungsgesuch unterbreitet. Das 
Gesuch ist vom Stadtrath unter dem 
Ausdruck des Bedauerns angenommen 
worden. Dr. Georgi war seit 1876 
Oberbürgermeister. 

Zeithain. Aus dem hiesigen 
Truppeniibungsplatz hat sich ein Vize- 
feldwebel des last. Jnfanterie-51iegi- 
mentsntit einem Rasirmesser die Kehle 
durchschnitten. 

f· Frass-m 

i 
s 

Spöttugisye Hintern 
Hildburghausen. Am hiesigen 

Landeetschullehrer-Sentinar werden in 
diesem Winter auf Anordnung des 
Staatsministeriums in Meiningen von 

Professor Dr. t«eubufcher-Meiningen 

Zfriiher in Jena) Vorträge über Geis 
undheitelehre gehalten, zu welchen 

auch die Prima des hiesigen Ghinna- 
siumel eingeladen ist. 

K oburg. Jn einem leerstehenden 
Gebäude dahier hatten die Ratten 
derart überhand genommen, daß nianl mit Kniiupeln gegen sie zu Felde 
ziehen tnnfzte und ed auch dann nur 

mit Mühe gelang, die Nager in die 
Flucht zu schlagen. lieber 250 Ratten 
blieben auf dem statnufplatz s Sondershausen Derlangjiih 
rige Präsident unseres Landtages, 

! 

Justizrath Baerwintel, ist inArnstadt 
gestorben. 

Freie städte. 
Hamburg. Von der Familie des 

verstorbenen Bürgermeisters Dr. Peter- 
sen ist dem neuen Nathhause ein prach- 
tig ausgestatteteø und reich verzierteet 
goldenes Buch geschenkt worden, in das 
wichtige Hamburg betreffende Ereig- 
nisse eingetragen werden sollen-Zur 
Jonaohasen wurde eine Leiche aus der- 
Elbe gezogen, die als diejenige des 
seit dein l(). Qltober verschwundenen 
früheren spanischen Konfuls Martu 
relognoszirt worden ist. Gegen Marty 
war ein Steckbrief erlassen, weil er 

sich verschiedene Schwindeleien und 
Betrügereien hatte zu Schulden kom- 
men lassen. 

Brernen. Deut an Stelle des 
Herrn Lucien J. Pickarts zum Lize- 
und Deputysskonsul der Ver. Staaten 
in Bremen ernanntcn Herrn Theodor 
M. Stephan ist das Exequatur Namens 
des Reiches ertheilt worden-Die 
hiesige katholische Gemeinde hat eine 
zweite Kirche erhalten. Die neue 

Marienlirche wurde durch den Weils-· 
bischof von Münster, Graf Galen, 

Keierlichst eingeweiht. Die seirche sin- 
et wegen ihrer Formenschbnheit große 

Beachtung bei den Architeiten. Sie 
steht inmitten eines dicht bevölkerten 
Arbeitervierteko, in der Nähe des Frei- 
hasens. 

Lübeck o. ie Firma Briigrnann u. 

Sohn, Holihaudlung in Lübeck- Dort- 
tmtnd, stiftete bei ihrem äosährigen 
Geschäftesubilaum it-(),(100 Mark fiir 
die Arbeiterunterstimungekassr. 

Give-charg. 
O l d e n i) u r g. Das Schwurgericht 

sprach den Diensilnechi Blant aus 
Eckfleth, welcher liirzlich im Streite 
in Nordermoor den Posiboten Cordeö 
ecfiach und zwei Beiheiligte schwer 
verletzte, frei. 

Raimund 
Parchim Der Milchfahret Eich- 

holg, welcher Jahre lang die Milch des 
Gutes Woeien ur hiesigen Genossen- 
ichaftsrisdllerei Buhl-, war, als et jiingsi 
helmgetehri war, damit beschäftigt, 
einem Mädchen die Miiciilannen vom 

Wagen zu reichen. Dabei stolperte er 
nnd siiirzie io unglücklich vom Wagen, 
daß er das Genick brach und auf der 
Stelle starb. 

Drauufchweig. 
N o h l u m. Der auf dem Nachhaujes 

wege begriffeiie llhrniacher Wiederiiold 
wurde am lieh-der Berge von einem 

Madelsmanu eingeladen, auf dessen 
gen aufzusteigen. Obwohl Wieder- 

hold in Folge eines steifen Beines das 

Gehen schwer wird, schlug er, wie er 

später meinte, in einer gewissen Bor- 
ahnung das Anerbieten anfänglich aus, 
bestie aber auf nochmalige Aufforde- 
rung schließlich doch den Wagen. Aurz 
daraus scheuten die Pferde, die Zügel 
rissen entzwei, das Fahrzeug schlug 
um und die beiden Jnsassan wurden 
aus die Straße geschleudert. Wieder- 
hold erlitt neben einigen leichteren 
Verletzungen einen dreisachen Bruch 
des rechten Armes. Der Führer des 
Wagens lam fast unbeschädigt davon. 

Cepkberzogtlium Degen. 
Darmstadt. Bei der Stadtver- 

ordnetenwahl, bei der 16 Stadtverord- 
nete neu zu wählen waren, ist kein 
einziger Sozialdemokrat gewählt wor- 

den, trotzdem sich die bürgerlichen Par- 
teien in vier Gruppen National- 
liberale, Bezirksvereine, Freisinnige 
und Antisemiten) gespalten hatten und 

außerdem zwei Sozialdemokraten auf 
den Wahlzettel der Freisinnigen ge- 
setzt waren. 

Bad Nauheini. Der Neubau 
der israelitischen Kinderheilstätte an 

der Franksurter Straße ist jetzt fertig- 
gestellt und kann im April 1899 be- 
zogen werden. Der Bau ist das Werk 
der Freisrou v. Rothschild in Frant 
surt a. M. und verursachte einen 
Kostenauswand von circa 200,»»0 
Mark. In der verflossenen Saison 
wurden in der bisher in Miethlololen 
untergebrachten Anstalt 118 Kinder 
verpflegt, 64 Knaben und 54 Mädchen. 
Die Psleglinge hatten sämmtlich Frei- 
stellen, sie werden sogar aus Kosten der 
Anstalt von der Heimath abgeholt und 
ebenso wieder zurückgebracht. 

Gießen. In der Stadtverordne- 
ten-Versammlung machte Oberbürger- 
meister Gnauth die Mittheilung, daß 
der nun vorliegende Abschluß der Rech- 
nung der Stadt Gießen pro 1897——98 
ein überaus günstiges Ergebniß ge- 
zeitigt habe. Der lieberschuß aus der 
Betriebsrechnung ergebe circa l4l,sm» 
Mark gegen eirra 84,100 Mark des 
Rechnungsjahres vorher. 

Dauer-n 
M itnrhen. Bei der jüngsten 

Durchfahrt des Kaisers war die vor der 
Einfahrtshalle des Bahnhofes über die 
Bahnhofsanlage führende öffentliche 
Brücke von der Polizei eine Zeit lang 
abgesperrt. Die aus den umliegenden 
großen Fabriken kommenden Arbeiter 
mußten eine viertel bis eine halbe 
Stunde warten. In Nosenheirn war 

der neben dem Bahnhof iiber die Bahn- 
hofsnnlage führende eiserne Steg eben- 
falls abgesuerrt. —- Neulich Abends 
brannte es im königlichen Schlosse zu 
Nymphenburg Es brannte das Heu- 
lager, vermuthlirh in Folge Selbstent- 
ziindung nieder. —Dem japanischen 
Hauptmann Otva wurde die Geneh- 
migung zur Dienstleistung beim innig- 
lich bayerisrhen Infanterie-·Leib-S)iegi- 
tnent bis zum Schluß der Herbstwaf- 
fenübungen Wild ertheilt- 

Afchaffenlinrg Jn Lilinorbarh 
steckte ein Baifeigeielle die Schenne 
feines Herrn in Brand. Das Feuer« 
griff rasch um iirli nnd zerstörte eine 
Reihe von Nebel-Hib.."-.Ii«.«-i. Acht Be- 
sitzer sind gefnsndigi. isiri Feuern-ehren 
hatten über vier Etnndui angestrengt 
zu arbeiten, um den Brand zu bewäl- 
tigen. Der Thüre-r ist ver-haftet. 

Dachau. lieben-irren wurde der 
stährige PrivatIer veonhard Hnber 
von Erdweg. Dort fand ein Pferde- 
rennen statt nnd Onlier ging bei dem 
Eintreffen del-ersten Pferde unvorsich- 
tig über die Rennbahn, wurde von 
einem Pferde mit solcher Wurht an 
einen stilrnneterstein geschleudert, daf; 
die Schijdeldecke des alten Mannes 
zertrümmert wurde-. Nach zwei Stun- 
den verstarb der Vernuglückte. 

Gerolzhofen Die gräflich v. 

Schönborti’jche Gutsherrschaft ließ auf 
Ströhlhof bei Rimbarh eine Anzahl 
von Arbeiterwohnungen erbauen. Die 
Kinder der verheiratheten Dienstboten 
und Arbeiter müssen zur Zeit noch die 
Schule in Rimbach besuchen. 

Nürnberg. Die Sozialdemokra- 
ten versuchen gegenwärtig nnter dem 
Theaterchorpersonal eine rohnbewegung 
hervorzurufen. 

Regen. Ende November hatten 
wir hier ein regelrechtes Gewitter mit 
Blitz und Donner-. Es fielen niasiens 
hafte Schleifen in der Größe non Tau- 
beneiern. 

Regeln-buer Wie oerlaniet,l 
soll der Prozeß gegen Bankier llltich, H 
hier, wegen Wechselfiiljchnng nnierj 
Anderem nicht vor dein Schiniiraerichte, ’ 

sondern vor dein Landgenchie Negenss ! 
barg stattfinden. Jn diesem Falle 
wäre eine Anklage wegen betrüge- 
rifchen Banleroils nictJt erhoben. 

Weißenburg a. E- Dieiei Tage 
stürzte der Mitteltliorlnnrin, ein altes 
Wahrzeichen der Stadt, ein. lslliinlulier 
Weile hatte man ichon vorher einige 
Risfe an deni Thurme bemerkt, die 
den Cinfturz befürchten ließen nnd in 
Folge desien den Bei-lehr gesperrt, so 
daß weiteres Unglück verhiiiet wurde. 

su- der Ylicituifals. 
Speyer. Wegen einer Mark nai 

der hier wohnyafte Tagner Hernmnn 
Griefche, 39 Jahre ali, einen Meineid 
gefchwaren Vor dein Arrilggerichte in 
einer Civilllage als Zeuge vernein- 

men, gab er bezüglich seiner Zeitver- 
fiiumniß an nnd beschwin, er halte 
einen Tageloyn von 5 Mail, nuinicnd 
er tharjächlich inir 4 rennst vom-. 
Grieiche wurde verliailet nnd in Unin- 
fnchungshaft abgefiiln«.s. 

Kaiserelnnieiii Bei essksi 
llnidan eines Oanice an tei- Mai-zi- 
fiiaße fliirzte der verheirathete Man-Ei 

-,-—-... — .-.- 

Franzen-, der ain Giebel etwas 
richten hatte und dabei das Gleis 
gewicht verlar, in den Hof hinab u:i. 

war sofort todt. 
Landau. Die Stadt erwarben-; 

bei Annweiler gelegcne Wassei·ck.·2· ti 
sür 6000 Mark. Der Stadtimn 
schloß, dem Verein siii Volksbeilspsr 
in der Pfalz, der im Eschbaclsthale E 

erste Voltetseilsiätte erbauen wird, is. 
der Stadt gehörige, im Gleitlwe-« 
Walde gelegene Wasserquelle 
jedwede Entschndigung zu »der-lass. 

Yürttcnctierg. 
Stuttgart. Der Verein 

Bolkgheilstatten in Wiirtternbcrg .«i 

sich nunmelsr vollständig organisns 
Vorsitzender ist Staatsrath v. Mai s. 

Die erste Heilftätte siirLungenleideizdi1 
in unserem Lande soll einen Platz bei 
der Gemeinde Reichenberg im Liter- 
atnt Backnang erhalten. Tei- Plat E 
bietet alle Iviirischenswerttsen Van : s 
—Aus Antrag des voltspazteilmspii 
Gemeinderatlsg Fischer wird itzt-is du« 

nächst das Institut der Seht-. skiz- 
mit welchem man zum Beispiri i-« 
Heilbronn gute Erfahrungen geina.i: 
in’s Leben treten. 

Heilbronn Hierhat der Eile-»u- 
schleifer Habermaier, ein Arbeiter Lxr 

Brückmann’schen Fabrik, in einein 
Anfall von Geisteögestörtheit seine 
Mitarbeiter Zeyer und Wagner durch 
Dolchstiche und Revolverschiisse tödtltch 
verwundet und dann Selbstmord be- 
gangen. Habermaier war magenleidend 
und hatte schließlich die sixe Jdee ge- 
faßt, daß Zeher und Wagner ihm etwasz 
in den Most geschüttet hätten, wodurch 
das Magenleiden verursacht worden sei. 

Hor b. Die hiesigen Gemeindekol- 
legten haben die Anschaffung eines 
Elektromotors beschlossen, um jederzeit 
im Hochreservoir das nöthige Nutz- 
wasser zur Verfügung zu haben. Es hat 
sich nämlich gezeigt, daß in trockenen 
Jahrgangen mit starkem Wasserver- 
brauch die Leistungsfähigkeit der Tur- 
bine dem Bediirfniß an Wasser nicht 
entspricht. 

Tiibingen. Ja letzter Zeit kaufte 
die hiesige Stadtgemeinde im Nectar- 
thal fiir circa 70,0(I0 Mark Aecker, 
welche später zu gewerblichen Zwecken 
verwendet werden sollen. Wenn die 
Summe auch momentan ziemlich hoch 
erscheint, so weiß sich doch die Ein- 
wohnerschaft eins mit dem Gemeinde- 
rath in dem Bewußtsein, daß zur 
Hebung der Industrie einmal ein An- 
fang gemacht ist. 

Tuttlingen. Die Straßen un- 

serer Stadt befinden sich setzt im Ber- 
gleich zu friiher in einem hochmodernen 
Zustande, kosten aber auch ein ordent- 
lich Stück Geld, wie aus der Rechnung 
sur Benutzung der Dantpfftraßenwaltze 
ersichtlich, welche siir dieses Jahr 2695 
Mark beträgt. 

Schnelldorf. Jn der nahe ge- 
legenen Miihle passirte kurzlich ein 
graszlicheo Unglück. Ein Knabe, elf 
Jahre alt, wollte, während die Mühle 
stille stand, durch ein Rad schliipfenz 
dasselbe setzte sich plötzlich in Ve- 
wegung, er wurde von dem Rad erfaßt 
und siitntnerlich zerdrückt, so daß der 
Tod sofort eintrat. 

l 
Bade-. 

Karlsruhe Zu der Minderung 
der durch die Lakoinotiven in der Uni- 
gedung desHanptltahnhofs verursachten 
Rauchplage soll tiinftig fiir das :)tn- 
heizen der Lokoinotiven statt der Bri- 
kettø Stolz verwendet werden. Auch ge- 
denlt die Bahnverwaltnng, zunächst 
versuchsweise, in einzelnen Lokomotiven 
rauchfreie Feuerungs Einrichtungen 
anzubringen. 

Freiburg Eine empfindliche, 
aber wohlverdiente Strafe sprach die 
hiesige Straftammer gegen den Metzger 
Rieger von ttoffingen aus, den sie 
wegen Vergeht-nd wider das Nahrungs- 
mittelgefetz zu fiinf Monaten Gefang- 
niß verurtheilte. Der Angeklagte hatte 
wiederholt iibelriechende Fleischwaaren 
verkauft oder es wenigstens versucht 
und auch ehnifch zugestanden : »Wenn.s 
Fleisch stinkend wird, verwurst' ich’s!'« 

Mannheim. In dem nahen 
Friedrichsfeld hat sich der langjährige 
und hochangefehene Werkmeister der 
dortigen Steitizeugwaarenfabril, Ro- 
bert Krügen erschossen. struger war 

schon seit längerer Zeit leidend. Da 
sich in der letzten Zeit das Befinden 
des 60 Jahre alten Mannes von Tag 
zu Tag verfchlimmerte, wurde er von 

Schwermuth erfaßt nnd diese hat ihn 
in den Tod getrieben. 

Gcsaks Cotljtingem 
Straßburg Die Straflammer 

verurtheilte den Studenten Ottenad, 
der vor mehreren Monaten in einer 
Wirthfchaft in Vifchweiler einenSchuh- 
machet durch einen Revolverschuß er- 

heblich verletzte, zu U Monaten Ge- 
fängniß.--Hier fuhr ein Fleischerlehrs 
ling mit einer Fleischfäge auf dem 
Zweirade. Ungliicklicher Weise stürzte 
er vom Rade und fiel mit der Hand in 
die Sage, wobei zwei Finger fast voll- 
ständig abgeschnitten wurden- 

Mül ha us en. Cin sreisprechendes 
Urtheil fällte in einer Sensationsi 
affaite das hiesige Schwurgericht. 
Zwei Cheleute aus Mandbach waren 

beschuldigt, ihren Oheim vergiftet zu 
haben, unt rascher in Besitz seines 
Vermögens zu kommen. Sie hatten 
den Oheim in Pflege und zum Dante 
dafiir bedachte er sie in seinem Testa- 
ment mit 6000 Mark. Als er Anstalten 
traf, sie zu verlassen, ereilte ihn das 
Beinangniß. In derselbenNacht noch 
tuide er mit 125 Centigrantm Arsenit 
l sgiftei Der Verdacht lentte sich oni 
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vie Eheleute die ins du« MUM 
Jiacht allein mit dem Oheim ins-VI 
waren. Allein die Thalerschqst bis-se 
ihnen nicht dir-Tit nachgewiesen wer-I- 
und das Verdiki der Geschwister-n- Its-s- 
tete daher aus nichtschuldig. : 

Gesten-its. 
Wie n. Der Kaiser verlieh aussen-«- 

laß des subiliiuins den Kavaliers-is- 
Regimentern, die seit 1848 M 
Namen tragen, Auezeichnnngerr, di- 
seit dem vrzrigen Jahrhundert is sei-( 
österreichischen Armee nicht mehr III 
sind, nämlich silberne Tranks-Oas- 
mit Goldinkrustationen und galt-spi- 
zenen Tüchern mit dem Adler nasse-—- 
goldenen anilänmsmedaille.—M 
den ehemaligen Bankgeschästsiahshar 
und Börsenrath Wilhelm Scheidew- 
der sich hier ersrlioß, liegt eine LIij 
vor wegen .iIii!«erzielsung -von Vlies-»Is- 
steuern in der Höhe von C-00,.t)t)td M-« 
den. 

Budapc st. »Der hiesige lonigtlkssr 
Aerzteverein beschloß nach mehrW-- 
diger lebhafter Debatte mit Istan- 
44 Stimmen, eine Statutenanitchg 
vorzunehmen, wonach auch weidlich- 
Aerzte in den Verein ausgerissen-sys- 
werden können. 

Graz. Dem hiesigen Post-Weihw- 
tor wurde von den Studenterp cesm 
Katzenmusit gebracht, welcher sage-Des 
Straßentumulte folgten, daß die We 
zei dieselben nicht zu unterdrücken set 

mochte.—Die Wittwe deo vor ein-n 
Jahre verstorbenen BankiersI W 
hatte 85,000 Gulden siir Wohlthätig- 
leitszwecke gestistet. 

Kuttenberg Im. uralten Hän- 
sigen Silberbergwerk, dad- neu-rhyt- 
wieder betrieben wird, sind W 
Gruben durch Wassereinbruch »M- 
Da eine Stunde vorher die Arbeiter 
die Felswand gesprengt hatten, new 
alle ersofsenen Gruben abschloß,. Iris w 
Folge dessen auf dein Eintran 
Friedhof ein Stück von acht Qui-Ums- 
meter mit Gräbern und Grimm-sw« 
eingesunten. Das Wasser im Schott-Its- 
ist rasch 240 Meter hoch gestiegen, dre- 
Einsenkung des Friedhoses erweinrt 
und dadurch geborstene Sorge mit m- 

westen Leichen sichtbar geworden-» 
Salzbnrg Zu der Errichmtxzs 

eines Kaiserin Elisabeth-Denkmnls irr 
Salzburg, wo die Kaiserin Ort-ji Ist 
Durchreise nach Bad rliauheirufy zum 
letzten Male auf osterreichischetn Boden 
geweilt hat, hat sich hier ein Konnt-c 
gebildet. 

T eschen. Der Bergmann solzer-tm- 
Szepanek, ein gefährlicher Arie-schik- 
der einen anderen Bergrnann ern-under 
hatte, weil ihn dieser der Behikirdr 
denunzirte, wurde vom hiesigen-Swam- 
gerichte zum Tode verurtheilt 

U j se h er t o. Anliißlich der Äbtiss- 
tung des Jahrmarkte-S wurde ein Be- 
trnnlener Bauer mit den Gendarmen 
handgemein, die ihn niederster-den 
Andere, betrunkene Bauern wandten 
sich gegen die Gendarmen, die fee-ers 
ten. wodurch drei Bauern nertrrmtdess 
wurden. 

Hchwrih 
Bern. An der Jungfranbahn sinke 

gegenwärtig 107 Arbeiter beschäftng- 
Der Eiget·-Tunnel macht in Fasse 
neuer Bohrmaschinen einen täglich-u 
Fortschritt von stins Meter-U. Die G- 
steinsverhaltnisse sind sortdaaetgt 
günstig-In leinem der vorausgeggxts« 
genen Jahre noch hatte der Export kam 

srischem Obst aus der Schweiz einen 
solchen Umfang aufzuweisen wie im 
Jahre 18()8. Die Exportzeit fees-Ex- 
sast ausschließlich in den Herbst. Im- 
Monat Oktober betrug die Obstnuzs 
fuhr allein f-:;0,996 Kilocentner im 
(Hdannntwenhevon4,982,8663rancs: 
nach Deutschland, welches das Haupt- 
absatzgebiet bildet, wurden hie-tum- 
528,361 Kilocentner ausgeführt 

Ziirirh In Ziirichtvirdeine illa-til- 
bestenerung des Vermogeno des kurzle 
verstorbenen Dichters Konrad Judi- 
nand Meyer stattfinden, da der Ver- 
storbene sein Vermögen bei der Sterns-.- 
behörde nur« auscirca 1,000,000 Franc-z 
angegeben hatte, sein Nachlaß aber-. Tag-. 
deutend großer ist.——«)iach heftiger Ce-- 
örterung hat sich der Zurichek Groß- 
stadtrath mit 52 gegen 50 Stimme-v 
gegen eine Verlegung des Hauptbalms 
hosco ausgesprochen und dem Praiete 
eines Hochbahnhoss an der ietzt-Heu 
Stelle zugestinimt. 

Schasshausen. Die alte ljijisos 
rische Schiller-Glocke ist jetzt irr-II 
Schasshausener Stadtmuseum gebrache 
worden. Der Kircheuchor, verstärkt emi- 
250 Sänger, siihrte bei dieser Gelegen- 
Mttindn anvM(M.8Qmwx 
Schillers Lied von der Glocke, Pius-is 
von Romberg, ans. Das neue Geläute 
wurde in einem Ausqnge der Bitqu 
schast eingeholt, von den Schülern des-;- 
Gymnasiunis am den Thurm gewim- 
den und durch einen seierlichen Gottes-» 
dienst unter Betheiligung aller Bek- 
hörden eingeiveiht 

St. Gatten. Lie- ziage Jst-.- 
Feuerbestatiung kam antaßlich der VO- 
tatlsung eines neuen Bestanqu 
gesetzes im Großein Rath zur Behaar- 
lung. Da die lliruinomanen von eine-. 
Opposition absehen, wurde der h- 
Kcematoiien zulasscnde Neseqegakiist 

» 

angenommen. 
Gens. Der Mordeis der Kaisers-sc 

Elisabeth, Luccheni soll, wie aus ist«-ca 
berichtet wird, schon Ietzt volltoimius.i. 
weich geworden sein nnd iiictitLHwnsp 
von seinem Ueiauøsoidemdcu, nume- 
rischen Wesen an sich tragen Ci- M. 
wie es heißt, sehr nicdergeschlagen wr 
ein Gesangemväciei, der nach sen-«- 
Uebersiihtung ji« Zuchihaus unt-a 

waltet in seine Zelle trai, soll ihm 
heftig weinen gesehen haben. 


